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Die Provinz Kandahar

Itinerare

Kap. II u. III

Verfasser (S. 153)

Ziemke (S. 178)

Yate (S. 178)

Roberts (S. 179)

Beilew (S. 180)

Ferrier (S. 181)

E. B. Conolly (S. 182)

Vigne (S. 183)

A. Conolly (S. 183)

Masson (S. 184)

Fraser (S. 184)

Durie (S. 185)

Forster (S. 185)

Haupt- und Nebenstrecken zwischen Iran und Indien 

(vgl. Karten Bild 1 u. 2 und Übersicht 1)

Kap. IV 1

(vgl. Karten Bild 2 u. 3 und Bild 4 u. 5)

Kap. IV 2

Bisherige Grabungen

Name des

Hauptflusses

Kap. IV 3

Alte und neue Namen der Land

schaft und des Volkes

Hauptstrecke aus Iran über Herat und Farah nach Kanda

har, dort Gabelung in eine NO-Route über Ghazni, Kabul 

und den Khyberpaß an den oberen Indus und eine SO- 

Route über Quetta und den Bolanpaß an den unteren Indus.

Nebenstrecken aus Iran (mit Anschluß von den Häfen im 

Persischen Golf) über Seistan entweder durch die Wüste 

Registan oder den Hilmend aufwärts nach Qala-i Bust und 

Kandahar.

Nebenstrecken aus dem Industal über die Suleiman-Berg

kette nach Ghazni.

Nebenstrecken innerhalb Afghanistans: von Herat durch 

das Gebirge direkt SO nach Kandahar; von Kandahar über 

den Ab-i-Istada nach Ghazni; von Ghazni über Gardez und 

das Logartal nach Kabul.

Kriegszüge des Nadir Sah (S. 186)

Kriegszug des Därä Suköh (S. 187)

Tavernier (S. 188)

Salbanck, Covert, Steele (S. 189)

Kriegszüge Bäburs vor seiner

Regierungszeit (S. 190)

Hauptstrecken: Iran - Seistan - Farah - Girishk - Kanda

har; Kandahar - Mukur - Ghazni - Kabul; Industal - 

Quetta - Kandahar.

Hauptstrecken: Iran - Birjand — Farah - Kandahar - 

Kabul; aus dem Industal für schwere und leichte Truppen 

mehrere Wege über Quetta nach Kandahar.

Offenbar gleichwertige Hauptstrecken: Industal - Suleiman- 

berge - Ab-i-Istada - Ghazni; Ghazni - Logartal - Kabul; 

Kabul - Ghazni - Qalat-i-Ghilzai - Kandahar.

Timür (S. 190)

Mas'ud (S. 191)

al-Istahrl (S. 191)

Arabische Eroberungszüge in Ostiran 

nach Aufzeichnungen des 9. Jh. (S. 192)

Offenbar gleichwertige Hauptstrecken: aus Iran über Seistan 

durch die Wüste oder den Hilmend aufwärts und über 

Qala-i Bust in die Gegend von Kandahar; aus Iran oder 

Südrußland über Herat nach Kandahar; hier Gabelung in 

offenbar wieder gleichwertige Strecken nach NO über Ghazni 

und nach SO über Isfingai und Sibi an den Indus.

Arghandab —

Shamshir Ghar

_ _ Kandahar

(Qandahär)

Zamlndäwar

Zäbulistän

ar-Ruhha§

Rohaka? Kuhaka? Roukout

’Römische Straßenkarte des

Castorius' (?) (S 193)

Tatöcbpov XapaxYfvov 

araftpoi Ilagthxoi (S. 194)

Aus Iran an eine Wegegabel in der Gegend von Kandahar.

Aus Iran über Herat nach Seistan und vermutlich den Hil

mend aufwärts nach Kandahar.

Bematisten-Messungen des Alexander- 

zugs in späteren Überlieferungen 

(S. 196)

Von einer Hauptstrecke zwischen Nordiran und Südrußland 

in der Gegend von Herat Abzweigung einer Hauptstrecke 

nach Seistan und von dort durch Arachosien an den Cauca- 

sus. Gleichwertige Hauptstrecke offenbar vom Indus über 

die Berge nach Arachosien und durch Seistan nach Südiran 

und an die Häfen im Persischen Golf.

Arachotus

Sarasvati

Deh Morasi Ghundai

Mundigak

Arachosia, ’Apaxcoroi

Hara^uvati

Kap. IV 4

Namen von Hauptorten 

außer Kandahar

Häufig: Bangwaj 

seltener: Tihinabäd

Tepe Aroukh ?

Pai-tchi ?

Ruine oder Siedlung
Kap. IV 5

Bisherige Zufallsfunde

Die Stadt Kandahar

(vgl. Karte Bild 3 und Bild 5-8)

Bezeichnung von Siedlungen im Gebiet der LAND

SCHAFT und Stadt Kandahar, bes. auf Kartenwerken 

des Westens und des Ostens

Kap. IV 6

Graphische und photographische

Illustrationen

Kap. IV 7

Alte und neue Namen der Siedlung

Kap. IV 8

Herrschaft über Provinz und Stadt Kandahar

Kap. IV 9

Heutige 

Wohnblöcke

S2

Heutige Karawanserails, 

Gärten, Bazare

Grab des Ahmad Sah

Mauern,

S 1 Straßenkreuz, Tore, 

Burg

R 2

Bauten auf dem Tepe

Hindu-Bronzen

Münzen: Ahmad 5äh

Hindu-Bronzen

Münzen: Baiqaras

Bunte Keramik, gelegentl.

Ritzmuster

Fussman

Verfasser

Toynbee

Flinker

Caspani

Nawrath

Lockhart

Ziemke

Niedermayer- Diez

Roskoschny, Verschied. Illustr.

Temple, Approach to Kandahar

Feldzugsskizze v. Roberts

( Lagerstadt des

. I Nadir Sah

Anonymer Plan j Belagerung von

(Stadt und Burg

Vedute bei Tavernier

R 1

Verwandlung des Stüpa in 

Bergfort;

Erneuerung derStadtmauern,

Anlage von Zisternen Ghaznevidische Bronzen

Kloster und Stupa (?)

Stadt: Kanal, Graben, 

Mauern, Tortürme (?)

Tepe (?)

’Almosenschale des Buddha'

Feine und

grobe

rote Keramik

Münzen:

Gondophares

Orthagnes

Hellenistische 

Siegel und 

Terrakotten

Asoka-Edikte: felsgeh.

griech.-aram. Bilingue;

Werkstein mit griech. Text

Maues 

Arsaces 

Eucratides I. 

Apollodotus I.

Erweiterung:

Kandahar - ’Sahr-i-Nao'

UNO map. ’Luftbild-Karten'.

Afghanistan - Belutschistan 1941

Quarter inch maps 

Roberts

Kandahar

al-Qunduhär

Ahmadsähi Asraf u’l-biläd

Nädiräbäd

(oder Sahr-i-Nädir)

zuletzt auch: Husainäbäd

al-Qunduhär

(Burg: zeitw. auch Daulatäbäd?)

Ferrier

Kiepert

Elphinstone

Prinsep

p. y | Kandahar

Ritter I_ _ _ _ _ _ _  _ _ _ _ _ !

Pottinger-Christie: Kandahar, Chahi-Nadir

Atlas marit.: Kandahar, Scanderie, Rokhage, Abrokhage

Rennell: Qandahar

Forster: Candahar, Kandahar

Homann: CANDAHAR

Petis: Candahar

Valentyn: Candahar, Arrouchage

Dapper: CANDAHAR, Candahar

Blaeu: ARACHOSIA, Arachotus, Alexandria, Candahar

Quelle einer handgez. pers. Weltkarte: Kandahar

Ricci, Chines. Weltkarte: Kandahu 

Plancius: Arachotus, Candahar 

Ortelius: AR ACH

Mercator: Arachotus, Candahar 

Homem: Arachosia, Candahar 

Schöner: ARACHUT, Alexandria 

Barros: statt Candar besser Scandar 

Ptolem. Ausg. v. Ruysch: Arachosia

Pomp.-Mela-MS nach Ptolemaeus: Aracosya

Hereford-Karte: RANANDO; Alexandria civitas,

Aracusia civitas

Quelle einer späteren chines. Karte: Wu-i-shan-li

Ptolemaeus-MS: ARACHOSIA, Alexandreia,

Arachotus-fons

al-Qunduhar (= Pasto: Kandahar) 

zeitweise: ‘Abbädlya ?

Idrisl

Tslam-Atlas'

Beatus: Aracusia

Bangwaj

1878-1880 selbständiger Zwergstaat unter Wali 

Sher Ali bis zum Siege von Roberts über Ayub 

Khan bei Kandahar und der Überlassung des 

gesamten Landes an Emir Abdur Rahman Khan.

1839-1842 Besetzung während des ersten 

engl.-afghan. Krieges

Provinzhauptstadt seit Verlegung der 

Residenz nach Kabul

Afghanisch: erste Hauptstadt des neugegr. Königr.

unter Ahmad Säh Durräni 1

I Nadir Sah

Husain Ghilzai

Vertreibung der Perser durch den Ghilzai-Stamm 

1648 endgültig persisch

Häufiger Wechsel zwischen der Herrschaft der 

Mogul und der Perser

Zur Westgrenze des späteren Mogulreichs gemacht

Urghun-Stammcshcrrschaft unter den Tlmüriden 

von Herat

Tlmuridisch

Ghoridisch ?

Ghaznevidisch ?

Islamisierung

Hindu-Fürstentum ? Nestorianische Gemeinde ?

Gandhara ?

rovöocpdpeta 

’A?vE§ccvöp6jtoZ.i<;

Condigramma? Kandara?

’A?v8^dvöpeia ’A?i8^avöp6jroXtg 

Oppidum Arachosiorum ?

Arsäda ? Gandutava ?

’Castorius': R(h)ana

Flüchtlinge aus Gandhara ?

Westgrenze des Kusäna-Reichs ?

Indo-Parther, Gondophares

Indo-Skythen

Indo-Griechen

Westgrenze des Asoka-Reichs

Von Seleukos I. dem Candragupta überlassen

Seleukidischer Satrap Sibyrtios

Von Alexander eingesetzter Satrap Menon

Achämenidische Satrapie

Indo-Arier ?

Iranier ?

Epochen

VIII Neuzeit; u. a. Entstehung neuer 

islamischer Staaten

Königreich Afghanistan

VII Nädir 5äh

West-Iran, Ost-Iran u. NW-Indien

• Safawiden Mogul

| VI Von den Mongolen zu den Moguls

Mongolen

Ghoriden

1 Ghazneviden

V Frühislamische Zeit

Hinduistische Kabul-Sähls

Vorderer Orient

Früh- ) Sasa-

Byzanz | niden

Römisches Parther

Weltreich

I_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

IV Antike |

( Späterer

I Hellenismus

Nordwest-Indien

Weiße Hunnen =

Hephthaliten

Kusänas

Indo-Parther

Indo-Skythen

Indo-Griechen

Früher

Hellenismus:

Seleukiden

Alexander d. Gr.

III Alter Orient

II Frühgeschichte

Mauryas

I Vorgeschichte

Kandahar und Umgebung nach archäologischen und literarischen Quellen



Beilage

zu Bonner Jahrb. 167, 1967, 129 ff.

Klaus Fischer

Zur Lage von Kandahar an Landverbindungen 

zwischen Iran und Indien
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